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3Informationen der Verwaltung

Ferienpass 2017
Der Ferienpass 2017 steht unter dem Motto: „Mit Neugier und Ent-
deckerfreude“ und gibt viele Anregungen für Unternehmungen in 
der freien Zeit in den Sommerferien. Der Ferienpass gilt an den Fe-
rientagen als Fahrausweis in den öffentlichen Nahverkehrsmitteln 
in der Tarifzone Dresden (außer Bergbahnen). Mit ihm gibt’s freien 
bzw. ermäßigten Eintritt beim Besuch der angebotenen Veranstal-
tungen. Außerdem sind in diesem Jahr 18 Gutscheine einzulösen.
Der Ferienpass wird in den Bürgerbüros, in den städtischen Kassen 
Ostra-Allee 9, Theaterstraße 11 und Junghansstraße 2 sowie in den 
Verwaltungsstellen Cossebaude und Weixdorf/Langebrück ange-
boten. Er gilt für Dresdner Schüler von 6 bis 14 Jahren in der Zeit 
vom 24. Juni 2017 bis zum 6. August 2017 und kostet 
10 Euro. Kinder mit einem gültigen Dresden-Pass erhalten in ihrem 
zuständigen Bürgerbüro ein Freiexemplar.
Das Ferienfest findet in diesem Jahr am Sonnabend, 1. Juli, von  
14 bis 18 Uhr, auf dem Gelände der Filmnächte am Königsufer statt.

Anzeigen

Bauarbeiten und die 
Straße ist eingeengt 
oder sogar voll gesperrt? 
... der Themenstadtplan der 
Stadt Dresden gibt Auskunft
  www.dresden.de-> Themenstadtplan-> 
  Thema: 	 Stadtraum-> Verkehr-> Verkehrsbehinderungen-> 

aktuelle / zukünftige Verkehrsbehinderungen

Bauarbeiten am Buswendeplatz Ockerwitz 
Im Auftrag des Straßen- und Tiefbauamtes erfolgt in der Zeit vom 
26.06. bis 05.08.2017 der Ausbau der Bushaltestelle/Straßenbau 
an der Ockerwitzer Allee/Einmündung Ockerwitzer Dorfstraße.  
- 	 Sperrung eines Fahrstreifens auf der Ockerwitzer Allee: für die 

landwärtige Richtung ist eine Umleitungsführung ausgeschildert. 
- 	 Veränderte Linienführung und Verlegung der Haltestellen: die 

Wendefahrt der Buslinie 92 erfolgt auf den Straßen „Zschoner-
blick“ und „Neuer Meßweg“. 
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Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger,
wir leben in einer sehr bewegten Zeit, deren Inhalte nicht mehr 
jeder mit seinem normalen Verstand erfassen kann, eine sachliche 
Bewertung unmöglich wird und das Zusammenleben immer schwe-
rer ist. Kommunalpolitik ist nicht mehr die kleine Welt der Gemein-
de bzw. der Ortschaft, zu deren Wohl alle Handlungen und alle 
Beschlüsse des Ortschaftsrates dienen sollen. Wir werden in politi-
sche Themen eingebunden, deren Auswirkungen heute noch nicht 
erkennbar sind, wo uns möglicherweise auch der Sachverstand fehlt 
und die vernetzten Auswirkungen unbekannt sind.

Der Stadtrat möchte den Beschluss fassen: „Wir entfalten Demokra-
tie • Lokales Handlungsprogramm für ein vielfältiges und weltof-
fenes Dresden“. Die wesentlichen Ziele und Handlungsbereiche des 
Programmes sind unter anderem
-	  die Stärkung eines demokratischen Gemeinwesens
- 	 Abbau von Erscheinungsformen gruppenbezogener Menschen-

feindlichkeit
- 	 Förderung von politischer sowie historisch-politischer Bildung
- 	 Förderung gesamtgesellschaftlicher Integration hin zu einer in-

klusiven Gesellschaft

Zu diesen globalen Inhalten soll der Ortschaftsrat sich positionieren 
und einen entsprechenden Beschluss fassen. Sicherlich kommt die-
ser auch zustande, aber die Inhalte zu Extremismus, gruppenbezo-
gener Menschenfeindlichkeit, Sicherung einer freiheitlichen demo-
kratischen Grundordnung und islamischer Terror sollten dringend 
konkretisiert und erörtert werden. Die Tragweite und die Sensibilität 
der Thematik hat eine gewisse Brisanz und deshalb sollte eine sach-
liche Debatte unter Einbeziehung aller anstehenden Sachverhalte 
geführt werden.
Es sollte unbedingt darauf geachtet werden, dass Menschen, die 
sich kritisch zu gesellschaftlichen Entwicklungen äußern aber dies 
auf dem soliden Boden der Demokratie, nicht mit Bürgern gleichge-
stellt werden, die sich menschenfeindlich und menschenverachtend 
verhalten. Wir dürfen niemanden aus dem Dialog ausschließen und 
Teile der Bevölkerung verurteilen. Basis für ein gesellschaftliches 
Miteinander ist das Grundgesetz.
Gegen den islamischen Terror sollte das Handlungsprogramm sich 
klar und deutlich positionieren. Die aggressive, menschenverach-
tende Form dieses Terrors kann nicht toleriert werden. Ganz im 
Gegenteil, wir müssen uns davor schützen, dass der Aufbau einer 
Parallelgesellschaft entsteht, dass Hassprediger gegen unser be-
stehendes System agieren und dass Personen für den Islamischen 
Staat (IS) rekrutiert werden. Der Extremismus ist in allen seinen 
Formen eine Gefahr für die freiheitliche demokratische Ordnung. 
Dagegen müssen wir uns heute und für alle Zukunft schützen, das 
sind wir unseren Bürgerinnen und Bürgern schuldig.
Eine wahrlich komplizierte und verantwortungsvolle Aufgabe, bei 
der sehr viel falsch gemacht werden kann, aber genauso viele 
Chancen hat die Werteordnung für alle Teile der Bevölkerung si-
cherzustellen und weiterzuentwickeln. Stellt sich nur die Frage, wel-
che Mittel sind langfristig dafür bereitzustellen und wie viel Ämter 
müssen sich damit beschäftigen. Wir hoffen nun, dass das Ergebnis 
des Beschlusses auch dazu beiträgt, dass das Leben gerade in die-
sen Bereichen ein normales wird und nicht weiterhin Unruhe, Angst 
und Missstimmung geschürt wird. Eine wahrlich große Aufgabe.

Mit freundlichem Gruß

Gerhard Ofschanka, Ortsvorsteher

Altersjubilare  
bitte melden!
Der Ortschaftsrat Gompitz nimmt die Gratulation 
zu Geburtstagen und Jubiläen von Bürgerinnen 
und Bürgern der Ortschaft Gompitz gemäß Be-
schluss V-GP0056/15 vom 07.12.2015 vor. Glückwünsche übermit-
telt der Ortschaftsrat zum 70., 75., 80., 85., 90., 95., 100. und jeden 
folgenden Altersjubiläum.

Daten zum 91., 92., 93., 94. und 96., 97., 98., 99. Geburtstag 
können aus melderechtlicher Sicht nicht übermittelt werden. Dar-
aus ergibt sich, dass eine Gratulation grundsätzlich nicht mehr er-
folgen kann.
Auf Wunsch des Jubilars wird der Ortschaftsrat eine persönliche 
Gratulation auch weiterhin gern vornehmen. Dafür ist aber Ihre Mit-
wirkung erforderlich.
Schriftliche Meldungen mit den benötigten Angaben nimmt die 
Verwaltungsstelle Gompitz entgegen.

Ortschaftsratssitzung  
Gompitz
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates wird am 
Montag, 7. August 2017, um 19:30 Uhr, im Gemeindezentrum 
Gompitz, Altnossener Str. 46a in 01156 Dresden stattfinden. Die 
Tagesordnung entnehmen Sie bitte dem aktuellen Aushang in 
den Schaukästen.

Anzeigen
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Ein besonderes und herzliches Dankeschön an Herrn Lan-
ger für die langjährige Lesepatenschaft.
Für unsere Kinder ist unser „Lese-Opa“ zu einem festen, 
traditionellen Bestandteil des monatlichen hausoffenen 
Tages geworden.

Auch in diesem Jahr werden wir die gesamte Sommerfe-
rienzeit nutzen, um einen wöchentlichen Höhepunkt zu 
gestalten. Jede Gruppe wird alle Kinder zu einem Erleb-
nistag zum Thema „Zeit nehmen und schenken“ einla-
den.

Bei unserem Elternbeirat und allen Eltern möchten wir 
uns recht herzlich für die gute Zusammenarbeit und Un-
terstützung bei unserer täglichen Arbeit mit den Kindern 
bedanken.
Allen wünschen wir eine schöne und erholsame Sommer- 
und Urlaubszeit.

Wir wünschen allen Schulanfängern für ihren neuen Le-
bensabschnitt viel Freude und Erfolg beim Lernen.

Wussten Sie schon …

URLAUBSZEIT - AUSZEIT FÜR KÖRPER UND GEIST

Schöpfen Sie neue Kraft und nehmen sich Zeit für 
die gesamte Familie bei gemeinsamen Aktivitä-

ten und Erlebnissen.
Sommer, Sonne, Ferienzeit –

 Entspannen Sie in der Natur.

Unser Klassenausflug
Wir wollten etwas mehr über den Werkstoff Holz erfahren und da 
Herr Lorenz in einem Betrieb mit Holz arbeitet, hat er uns auf seine 
Arbeitsstelle eingeladen. Wir trafen uns an der Schule und fuhren 
gemeinsam mit Fr. Hamacher, Fr. Henne und Fr. Fröhlich zu den 
Deutschen Werkstätten nach Hellerau. Hr. Lorenz erwartete uns, 
zeigte zuerst die alten Gebäude und danach gingen wir in die neu-
en Produktionshallen.

In einem Raum konnten wir unsere Sachen ablegen, wir haben  
gefrühstückt und erhielten ein Arbeitsheft. Herr Lorenz erklärte uns 
die einzelnen Arbeitsblätter, füllten sie aus und danach begann die 
Betriebsführung. Wir teilten uns in die 2 Werken-Gruppen auf und 
erkundeten die Konstruktionsabteilung und den Fertigungsbereich. 
Den Arbeitsplatz von Hr. Lorenz haben wir auch gesehen. In der 
Fertigungshalle sahen wir verschiedene Maschinen, z. B. Kreissäge, 
Schleifmaschine, Kantenklebemaschine. In der Lehrwerkstatt haben 
Lehrlinge kleine Holzkisten zusammengebaut.

Bei den Lackierern haben wir gesehen, wie die entstandenen Sa-
chen lackiert werden. Der Geruch hat uns nicht so gefallen und die 
Arbeiter tragen Schutzanzüge. Im Planungsbüro konnten wir einem 
Mann bei der Planung am Computer zusehen und er hat uns auch 
unsere Fragen beantwortet. Nach der Besichtigung trafen wir uns 
noch einmal bei den alten Gebäuden, Hr. Lorenz hatte für jedes 
Kind Furnier dabei und wir klebten es auf die Arbeitsblätter zu den 
entsprechenden Bäumen. Dann bedankten wir uns, verabschiede-
ten uns und wanderten durch die Gartenstadt Hellerau zum Wald-
spielplatz nach Dresden- Klotzsche. Nach einer Rast und Zeit zum 
Spielen fuhren wir mit der Straßenbahn zur Schule zurück.
Wir hatten einen tollen Tag mit wunderschönem Wetter.

Klasse 3/Frau Fröhlich

Anzeigen
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Ankündigung
Erfreulicherweise macht in der ersten Septemberwoche der  
1. OSTDEUTSCHE PROJECTCIRCUS wieder in unserem Penn-
richer Park halt. In diesem Rahmen wird es am Mittwoch,  
6. September 2017 von 16 bis 18 Uhr einen Kindersachen- bzw. 
Kinderspielzeug-Flohmarkt in und um das Zirkuszelt geben.

Die Fahrradprüfung
(10.05., 12.05. und 15.05.2017)

Gegen Ende der 4. Klasse hieß es „Fahrradausbildung“ für uns.
Wir bereiteten uns mit Frau Seppelt gut darauf vor und dann ging 
es los mit der Praxis. Zuerst fuhren wir mit der Straßenbahn und das 
letzte Stück sind wir gelaufen. Als wir am Fahrradplatz ankamen, 
wurden wir zurück geschickt, weil schon eine andere Klasse da war. 
Am nächsten Tag hat sich herausgestellt, dass die andere Klasse 
den Termin verwechselt hatte.

Am Mittwoch haben wir es nochmal probiert, es hat geklappt.
Alle waren sehr aufgeregt. Wir haben unsere Sachen abgelegt und 
die Helme aufgesetzt. Der Herr war sehr nett und freundlich, das 
fanden alle toll. Jeder konnte sich ein Fahrrad aussuchen, aber da-
bei gab es auch Gedrängel. Wir fuhren mit den Rädern, haben Spie-
le durchgeführt und es hat sehr viel Spaß gemacht.

Dann kam der dritte Tag, der Tag der Fahrradprüfung.
Nun kannten wir uns schon aus und wussten wie es abläuft. Dies-
mal gab der Herr schon Punkte darauf, wie wir fuhren und die Er-
gebnisse waren für manche toll, aber auch für manche nicht so toll. 
Trotzdem hat es uns viel Spaß gemacht, auch wenn er etwas streng 
war. Da wir einmal umsonst auf dem Platz waren, durften wir noch 
ein viertes Mal kommen.

Jetzt kam die Stunde der Wahrheit. Alle waren noch aufgeregter als 
sonst. Manche dachten, sie würden die Ausbildung nicht bestehen, 
aber sie haben sich getäuscht. Fast alle haben bestanden und sich 
gefreut, dass sie die schöne Fahrradausbildung miterleben durften.

von Ella und Joshua
Fotos: Frau Seppelt

Hallo, erkennt ihr uns noch?
Wir sind die „Kleinen“ der 74. Grundschule. Noch!
Denn wir können jetzt lesen, rechnen und schreiben.

Am 1. Juni zogen wir mit Ortsplan und Wegbeschreibung durch 
unsere Gemeinde. Wir lasen Straßennamen und schauten, wo un-
sere Freunde wohnten. Das Ziel waren die Spielplätze, wo uns noch 
Überraschungen erwarteten.

Unser Spielplatz-TÜV
1. 	Spielplatz: „An den alten Gärtnereien“ 
		 (da zu hohes Gras)
2. 	Spielplatz: 
	 im Kimmerle Wohnpark 
3. 	Spielplatz „Am Graben“ Spinne 

Nun seid ihr sicher neugierig, welche Überraschungen wir erleben 
durften. Auf der Pflaumenhohle durften wir mit Rollern und Bobby 
Cars um die Wette flitzen. Als Medaillen gab es Bonbons.
Der Höhepunkt war das Eis essen bei McDonald‘s, wo wir uns das 
Eis selbst holen durften. Wir sind „ebend schon groß“.

Jetzt freuen 
wir uns auf die 
Zeugnisse und 
Sommerferien.

Eure Kinder der 
neuen 2. Klasse 
und G. Teschner
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Rückblick und Vorausschau
So wie in vielen deutschen Orten wurde 
auch in Gompitz, Ockerwitz und Zöllmen 
den Gefallenen des Ersten Weltkriegs mit 
einem Gedenkstein gedacht. Für Roitzsch, 
Steinbach und Unkersdorf erfolgte dies 
auf dem Unkersdorfer Friedhof.
Nach der Wende wurden die vorhande-
nen Steine in Gompitz, Ockerwitz und 

Unkersdorf um Gedenktafeln für die Gefallenen des Zweiten Welt-
kriegs oder allgemein für Opfer von Krieg und Gewalt ergänzt. In 
Zöllmen ist dies in Arbeit und wird dieses Jahr vollzogen.
Einzig in Pennrich fand diese Form der Erinnerung und Mahnung 
bislang nicht statt. Deshalb gibt es seit einigen Jahren die Bestre-
bung, dies nachzuholen. Allerdings gestaltete sich das Zusammen-
tragen der notwendigen Namen und Hintergrundinformationen als 
ziemlich schwierig.
Lehrer Tümpfel schrieb in seiner Festschrift zum 75-jährigen Schul-
jubiläum von Pennrich im Jahr 1954 zwar davon, dass aus dem 
Ersten Weltkrieg zwei und aus dem zweiten 15 Pennricher nicht 
heimkehrten, doch nannte er keine Namen. Also musste alles von 
Grund auf recherchiert werden.
Für den Ersten Weltkrieg konnte dabei bisher ausschließlich auf die 
Sächsischen und Preußischen Verlustenlisten der damaligen Zeit 
zurückgegriffen werden. 
Dank einer privaten Initiative sind die über 30.000 Seiten in den 
letzten Jahren fast vollständig digitalisiert worden und frei im In-
ternet einsehbar.
Um die Recherchen abschließen zu können, müssten nun die Mel-
deregister von Gorbitz (in denen wurde zu dieser Zeit auch Pennrich 
geführt) durchgesehen werden. Dies scheitert jedoch immer noch 
am Datenschutz.
Anders sah es bei den Recherchen zum Zweiten Weltkrieg aus. Der 
Grundstein für die Namensliste konnte durch viele Gespräche mit 
„alteingesessenen“ Zeitzeugen gelegt werden. Dank gilt allen, die 
sich sehr viel Mühe gaben, die Erinnerungen aus Kindheit oder Ju-
gend wieder aufleben zu lassen oder nach alten Unterlagen such-
ten. Leider erleben einige von ihnen diese Veröffentlichung nicht 
mehr.
Eine zweite wichtige Quelle bildete das Stadtarchiv von Dresden. 
Glücklicherweise überstanden die meisten Gemeindeakten von 
Pennrich die DDR-Zeit auf dem Gemeindeboden im jetzigen Kinder-
garten sowie den Umzug ins Gemeindezentrum und den abermali-
gen Umzug ins Stadtarchiv nach der Eingemeindung unbeschadet. 
So existieren unter anderem auch die von Bürgermeister und Stan-
desbeamten Oskar Maune geführten Totenbücher dieser Zeit mit 
vielen wichtigen Eintragungen zu dem Thema.
Auch die Gorbitzer Kirchenbücher und die Glasfenster der Gorbitzer 
Kapelle waren hier hilfreich.
Letztlich wurde noch ein Antrag auf Erteilung von Auskünften bei 
der Wehrmachts-Auskunftsstelle in Berlin gestellt. Auch von dieser 
Seite erhielten wir noch wichtige Informationen.
Im Folgenden möchten wir Ihnen unseren bisherigen, für eine Ge-
denktafel relevanten Kenntnisstand mitteilen:

Pennricher Gefallene des Ersten Weltkrieges

Max Barthal 	 1899 - 1918
Paul Barthel 	 1865 - 1918
Alfred Beyer 	 ???? - 1918
Willi Heger 	 1882 - 1916
Paul Imhof 	 1887 - ????
Alfred Siede 	 1879 - 1916

Pennricher Gefallene des Zweiten Weltkrieges

Johannes Albold 	 1920 - 1944
Konrad Altmann 	 1901 - 1945
Kurt Berger 	 1913 - 1940
Horst Heldt 	 1926 - 1945
Arthur Hennig 	 1905 - 1944
Kurt Hummel 	 1907 - 1944
Otto Huschmann 	 1905 - 1943
Gerhard Küttner 	 1923 - 1945
Fritz Legler 	 1907 - 1945
Arno Menzel 	 1912 - 1943
Kurt Müller 	 1918 - 1942
Kurt Nitsche 	 1907 - 1943
Johannes Rudolph 	 1913 - 1944
Herbert Sändig 	 1907 - 1945
Heinz Stange 	 1911 - 1945
Rudolf Stenker 	 1925 - 1944
Bruno Stimper 	 1900 - 1941
Arthur Tauchert 	 1892 - 1945
Heinz Tauchert 	 1924 - 1945
Hellmut Thonig 	 1908 - 1941
Rudolf Wünschmann 	 1896 - 1944

Wenn Sie uns mit sachdienlichen Hinweisen oder Schriftstücken 
sowie Bildern der oben genannten Personen unterstützen können, 
dann sind wir über diese Hilfe sehr dankbar.

Mike Heinrich, Pennrich
Vorsitzender Heimatverein Gompitz e. V.

Anzeigen
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Liebe Altfrankener Bürgerinnen 
und Bürger,
die Landeshauptstadt Dresden hat sich die Förderung des Sports 
mit Herausgabe der überarbeiteten Sportförderrichtlinie auf die 
Fahne geschrieben. Ziel der kommunalen Sportförderung ist die Ab-
sicherung von breitensportlichen Projekten mit einer großen Sport-
vielfalt sowie die weitere Entwicklung des Leistungssports. Großer 
Wert wird im Zusammenhang mit der Sportentwicklung auf die 
Stärkung des Ehrenamtes gelegt. Zuwendungen bzw. Förderungen 
werden vergeben für:
- 	 Kinder und Jugendliche,
- 	 Menschen mit Behinderungen,
- 	 Betreibung von Sportanlagen,
- 	 Sportveranstaltungen,
-	  Regionaltrainerstellen,
- 	 Stipendien für Sportler.
Zuwendungsempfänger sind:
- 	 gemeinnützige Sportvereine mit Sitz in Dresden,
- 	 Stadtsportbund Dresden e. V.,
- 	 Sportfachverbände des Landes Sachsen.
Projekte zur Entwicklung von Sport und Bewegung sollen alle  
Generationen ansprechen und werden durch Dresdner Sportverei-
ne im Wohnumfeld organisiert. Eines dieser Angebote ist „Sport 
im Park“. Mit dieser Aktion sollen Zielgruppen erreicht werden, 
die nicht über eine Mitgliedschaft in Sportvereinen verfügen. Die 
Durchführung obliegt Übungsleiterinnen/Übungsleitern, die ein 
effektives Gesundheits- und Fitnessprogramm durchführen.
Ein weiterer Schwerpunkt des Programms ist die investive Sportför-
derung. Hier geht vor allem um die Neuerrichtung, Erweiterung, In-
standsetzung sowie die technische und energetische Erneuerung von 
Sportanlagen. Die Förderrichtlinie tritt mit Wirkung des 01.07.2017 in 
Kraft. Der Ortschaftsrat hat sich für ihre Umsetzung ausgesprochen.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Ortsvorsteher Dr. Doltze

Ortschaftsratssitzung  
Altfranken 
Unsere nächste Sitzung findet statt am Montag, dem 07.08.2017, 
um 19:00 Uhr im Ortschaftszentrum, Otto-Harzer-Str. 2b. 
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den aktuellen Aushängen.

Anzeigen
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Beschlüsse aus der öffentlichen 
Sitzung des Ortschaftsrates  
Altfranken vom 12.06.2017
Beschlussempfehlung V1696/17
Richtlinie der Landeshauptstadt Dresden über die Förde-
rung des Sportes
(Sportförderrichtlinie)
Zustimmung

Beschlussempfehlung V1566/17
„Wir entfalten Demokratie. Lokales Handlungsprogramm 
für ein vielfältiges und weltoffenes Dresden“ (2017 - 2022)
Der Ortschaftsrat Altfranken stimmt der Vorlage unter der Voraus-
setzung zu, dass die Inhalte zu Extremismus, gruppenbezogene 
Menschenfeindlichkeit, Sicherung einer freiheitlichen demokrati-
schen Grundordnung und Islamischer Terror konkretisiert werden.

Der Grund liegt in der Tragweite und Sensibilität des Themas und 
der damit verbundenen politischen Brisanz. Es ist daher wichtig, 
eine sachliche Debatte unter Einbeziehung aller anstehenden Sach-
verhalte zu führen.

Im Folgenden führen wir einige Ergänzungsvorschläge auf, ohne 
den Anspruch auf Vollständigkeit zu erheben.

Extremismus *)
Hauptaugenmerk des Programms ist der Rechtsextremismus. Links-
extremismus und radikaler Islamismus sind nicht ausreichend the-
matisiert bzw. im Handlungsprogramm nicht als Schwerpunkte der 
politischen Bildung untersetzt.

Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit
Es fehlt im Programm eine Grenzziehung zwischen Menschen, die 
sich kritisch zu gesellschaftlichen Entwicklungen äußern, sich aber 
auf dem Boden der Demokratie bewegen und jenen, die menschen-
feindlich und mit pauschalen Urteilen auftreten. 
Hier muss verhindert werden, dass Teile der Bevölkerung pauschal ab-
geurteilt bzw. stigmatisiert und aus dem Dialog ausgeschlossen werden. 
Demokratie und Toleranz muss auch hier Handlungsprinzip bleiben.

Sicherung einer freiheitlichen, demokratischen Grundord-
nung
Basis für einen gesellschaftlichen Zusammenhalt ist das Grundge-
setz und die Rechtsordnung der Bundesrepublik Deutschland. Es ist 
die Werteordnung für alle Teile der Bevölkerung. Die Sicherung die-
ser Werteordnung erfordert die politische Bildung aller Schichten 
der Bevölkerung einschließlich der Migrantinnen und Migranten.

Islamistischer Terror
Die aggressivste, menschenverachtende Form des Terrors ist der 
islamistische Terror. Hier fehlen im Programm entsprechende An-
satzpunkte.
Grundlagen, die das Gedankengut des Terrors auch in die west-
lichen Gesellschaften tragen sind:
– 	 Der Aufbau einer Parallelgesellschaft, die sich dem System der 

freiheitlich demokratischen Grundordnung entzieht.
–	 Hassprediger, die unerkannt gegen das bestehende System 

agieren und sich damit außerhalb des bestehenden Rechtssys-
tems bewegen.

– 	 Rekrutierung von Personen für den Islamischen Staat (IS).
Eine Eingliederung in die bestehende Gesellschaft von Migrantin-
nen und Migranten ist nur über die Vermittlung der Toleranz zwi-
schen den Religionen möglich. Des Weiteren muss der Aspekt von 

Fördern und Fordern als Zielsetzung für eine erfolgreiche Integrati-
on untersetzt werden.

*) Der Extremismus ist in all seinen Fassetten eine Gefahr für die 
freiheitlich demokratische Ordnung. Straftatbestände aus der Ver-
öffentlichung des Bundesamtes für Verfassungsschutz
1. 	Rechtsextremistische 
	 Straf- und Gewalttaten 	 (2015) Straft. 21.933 	 Gewaltt. 1.408
 2. Linksextremistische 
	 Straf- und Gewalttaten 	 (2015) Straft. 5.620 	 Gewaltt. 1.608
 3. 	Islamistisch-terroristische 
	 Anschläge in Europa	 (01/16 - 01/17) 
			  420 Tote 	 1.115 Verletzte
Zustimmung mit Ergänzung

Beschlussempfehlung V1630/17
Erweiterung des Radweg-Winterdienstes
Der Ortschaftsrat Altfranken lehnt die Vorlage mit folgender Be-
gründung ab:
In der Vorlage fehlen statistische Erhebungen zur Nutzung der Rad-
wege an den Wintertagen. Damit ist nicht erkennbar für wie viele 
Radfahrer die erhöhten Kosten ausgegeben werden.
Ablehnung

Anzeigen
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Liebe Bürgerinnen und Bürger 
der Ortschaft Mobschatz,
gewöhnlich gehört es sich, einen gefälligen Sachstandsbericht des 
Ortsvorstehers mit etwas Positivem zu beginnen. Darauf möchte ich 
in der aktuellen Ausgabe jedoch verzichten, um die Dringlichkeit 
des folgenden Problems zu unterstreichen.

In den vergangenen Wochen häuften sich erneut Beschwerden, dass 
die Ruhezeiten des Bespielens unseres Bolzplatzes am Tummels-
grund nicht eingehalten werden. Ungeachtet der Wichtigkeit, sich 
sportlich zu betätigen, möchte ich allerdings daran erinnern, dass 
die festgeschriebenen Ruhezeiten keine vagen Richtwerte darstel-
len, sondern für alle Nutzer der Anlagen unbedingte Verbindlichkeit 
besitzen. Werden diese Ruhezeiten wider besseren Wissens verletzt, 
so handelt es sich um eine Ordnungswidrigkeit, welche nicht nur 
die betroffenen Bürger im Umfeld des Sportplatzes akustisch be-
lastet, sondern in der Folge auch das Ordnungsamt beschäftigen 
wird. Um beiden Tatsachen vorzubeugen, bitte ich alle Sportfreun-
de um Respektierung der Nutzungszeiten des Sportplatzes. Alle Re-
geln der Benutzung städtischer Spiel- und Sportanlagen sind auf 
den angebrachten Hinweisschildern aufgezeigt und unübersehbar 
dargestellt. Gleiches gilt auch für die Mieter des Dorfklubs, die ich 
ebenfalls dazu animieren möchte, die Lautstärke auf ein für alle 
erträgliches Maß anzupassen. Wenn alle etwas aufeinander Rück-
sicht nehmen, wird sich das Frustrationspotenzial auch in Grenzen 
halten. Hierum bitte ich herzlich!

In der letzten Ausgabe der Ortsnachrichten berichtete ich über 
die untragbare Verkehrssituation entlang der Merbitzer Straße. 
Hier sind nicht nur viele Kraftfahrer mit überhöhter Geschwindig-
keit unterwegs. Besonders am Wochenende erschweren parkende 
Badegäste ein behinderungsfreies Passieren der Strecke zwischen 
Kirchenweg und Weltemühle. Bisher konnte jedoch das Straßen- 
und Tiefbauamt nicht davon überzeugt werden, an dieser Situation 
etwas zu ändern. Die betroffenen Bewohner übergaben mir nun 
eine Unterschriftenliste mit klar benannten Forderungen, um die 
Situation nicht nur im Sinne der StVO, sondern besonders auch im 
Interesse der Bürgerschaft zu verbessern. Ich danke diesem Engage-
ment, was mir nun einmal mehr gute Gründe liefert, erneut auf die 
Stadt zuzugehen.

Darüber hinaus befinden wir uns auch beim „Dauerthema B6-neu“ 
in engem Kontakt mit den Fachämtern der Landeshauptstadt Dres-
den. Nach intensiver Diskussion des Planungsstandes beschloss 
der Ortschaftsrat in seiner letzten Sitzung, prüfen zu lassen, ob 
eine örtliche Verlegung des städtischen Tierheims eine gangbare 
Möglichkeit darstellen würde, um auf den Ausbau der Erschlie-
ßungsstraße „Am Hang“ zwischen „Am Urnenfeld“ und Tierheim 
Dresden-Stetzsch verzichten zu können. Damit könnten aus unserer 
Sicht nicht nur auf unnötige Eingriffe ins Landschaftsschutzgebiet 
verzichtet werden, sondern auch viele Anlieger vor der Inanspruch-
nahme ihrer Grundstücke bewahrt werden. Die Stadt wird unseren 
Vorschlag nun prüfen und uns zeitnah über das Resultat in Kennt-
nis setzen.

Es bleibt mir, Ihnen erholsame Sommerferien zu wünschen. Auch 
der Ortschaftsrat Mobschatz verabschiedet sich im Monat Juli in 
die Sommerpause und wird erst wieder am 10. August 2017 tagen.

Bis dahin verbleibe ich
mit herzlichen Grüßen

Ihr Maximilian Vörtler

Aus der öffentlichen Sitzung 
des Ortschaftsrates vom 
15.06.2017
Beschluss zur Vorlage V1696/17 (beratend):
Stellungnahme des Ortschaftsrates Mobschatz zur Richtlinie der 
Landeshauptstadt Dresden über die Förderung des Sportes (Sport-
förderrichtlinie)
zuständig: Geschäftsbereich Finanzen, Personal und Recht
Berichterstatter: Vertreter des Eigenbetriebes Sportstätten

Beschluss zur Vorlage V1630/17 (beratend):
Stellungnahme des Ortschaftsrates Mobschatz zur Erweiterung des 
Radweg-Winterdienstes
zuständig: Geschäftsbereich Stadtentwicklung, Bau, Verkehr und 
Liegenschaften
Berichterstatter: Ortsvorsteher

Beschluss zur Vorlage V1566/17 (beratend):
Stellungnahme des Ortschaftsrates Mobschatz zur Vorlage „Wir ent-
falten Demokratie. Lokales Handlungsprogramm für ein vielfältiges 
und weltoffenes Dresden“ (2017 - 2022)
zuständig: Bürgermeisteramt
Berichterstatter: Ortsvorsteher

Beschluss V-MB0119/17 (beschließend):
Abschluss der Förderperiode zur Vereinsförderung 2016
Berichterstatter: Ortsvorsteher

Beschluss V-MB0115/17 (beschließend):
Ersatz des Fahrgastunterstandes an der Rennersdorfer Hauptstraße 
in Rennersdorf
Berichterstatter: Ortsvorsteher

Beschluss V-MB0117/17 (beschließend):
Prüfung zur Verlegung des Tierheims der Landeshauptstadt Dres-
den im Zusammenhang mit der Baumaßnahme der B6-neu
Berichterstatter: Ortsvorsteher

weitere Tagesordnungspunkte waren:

•	 Weitere aktuelle Informationen der Ortschaft Mobschatz
 	 Berichterstatter: Ortsvorsteher

•	 Bürgeranfragen

Einladung zur öffentlichen  
Sitzung des Ortschaftsrates
am Donnerstag, 10. August 2017, um 19:30 Uhr
im Dorfklub Mobschatz, Am Tummelsgrund 7b

Im Monat Juli findet keine öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rates statt.

Anzeigen



13Anzeigenteil

Anzeigen



Nachrichten aus Mobschatz14

Der Seniorenverein  
Mobschatz informiert!
Liebe Seniorinnen und Senioren,
wie wir Ihnen bereits Anfang diesen Jahres mitteilten, findet 
vom 01. bis 03.09.2017 das Feuerwehr- und Heimatfest in 
Brabschütz statt.

Im Rahmen der geplanten Veran-
staltungen ist der 01.09.2017 ein 
Seniorennachmittag für alle Senio-
rinnen und Senioren der Ortschaf-
ten Alt-Leuteritz, Brabschütz, Mer-
bitz, Mobschatz, Podemus und 
Rennersdorf.

Wir laden Sie alle auf das Herzlichste zu ein 
paar schönen Stunden bei Kaffee und Kuchen 
sowie musikalischer Umrahmung ein und 
würden uns freuen, wenn Sie recht zahlreich 
auch an dieser Veranstaltung teilnehmen. Über das gesamte 
Programm der drei Tage werden Sie noch rechtzeitig informiert.

Für Ihre Hin- und Rückfahrt wird mit einen Shuttlebus gesorgt, 
sodass auch Senioren mit Gehbeschwerden problemlos an 
dieser und anderen Veranstaltungen teilnehmen können. Die 
Abfahrtstellen und -zeiten werden noch rechtzeitig bekannt 
gegeben.

— Hinweis für alle Seniorinnen und Senioren: Bitte merken Sie 
sich den Termin bereits jetzt vor.

Im Namen des Seniorenvereins Mobschatz Gabriele Hetmank

Jugendfeuerwehr Mobschatz – 
Höhepunkte: Feuerwehrwett-
kampf und Zeltlager
Die jungen Kameraden der Jugendfeuerwehr Mobschatz konnten 
sich in den Monaten Mai und Juni über zwei Höhepunkte freuen. 
Am 27. Mai 2017 hat der jährliche Wettkampf Gruppenstafette der 
Dresdner Jugendfeuerwehr stattgefunden. Schon im März und Ap-
ril haben wir uns intensiv auf diesen Tag vorbereitet und vor dem 
Gerätehaus unzählige Übungsläufe absolviert. Dabei kam es ne-
ben Schnelligkeit vor allem auf die konzentrierte und fehlerfreie 
Durchführung der einzelnen Wettkampfelemente, wie kuppeln von 
Schlauch und Verteiler, knoten und eine sichere Hand beim ab-
schließenden Zielen mit der Kübelspritze an. Schon leicht aufgeregt 
sind wir zum Wettkampfort in das Freibad Prohlis gefahren. Bei Son-
nenschein haben die 32 teilnehmenden Mannschaften ihre Lager 
aufgebaut und 10:00 Uhr sind die ersten beiden Mannschaften ge-
startet. 11:40 Uhr war es dann endlich auch für unsere Mannschaft 
so weit und die sechs Kameraden des Wettkampfteams konnten 
ihre Leistung zeigen. Mit einer Bestzeit und fehlerfrei war der ers-
te Lauf ein voller Erfolg. Auch wenn der zweite Lauf am Nachmit-
tag geringfügig langsamer war, war die Freude umso größer, als 
die Mobschatzer Mannschaft zur Siegerehrung als 2. Platz in ihrer 
Altersklasse aufgerufen wurde. Mit Freude haben die Kinder die 
Silbermedaillen und den Applaus empfangen. Damit waren alle 
Anstrengungen des Tages und der vielen Übungsdienste vergessen 
und der Erfolg war deutlich in den strahlenden Gesichtern der Kin-
der zu sehen.

Zweiter Höhepunkt war das Zeltlager vom 9. bis 11. Juni 2017. Auf 
einer Wiese am Spielplatz in Mobschatz hatten wir unser Lager auf-
geschlagen, sodass es bis zum Gerätehaus nicht weit war. Schon 
Freitagabend gab es eine Alarmierung für den ersten Übungsein-
satz. „Eine Person hatte sich in einem Zaun eingeklemmt und war 
verletzt.“ Die Lage war schnell erkundet und nachdem die Einsatz-
stelle abgesichert und die Beleuchtung aufgebaut war, konnte die 
Person mit Hilfe unseres hydraulischen Spreizers befreit und durch 
Erste Hilfe Maßnahmen versorgt werden. Am Samstagvormittag 
haben wir uns die verschiedenen Arten von Schläuchen angeschaut 
und die Einsatzbereiche besprochen. Beim anschließenden Üben 
des Schlauchausrollens haben wir alle festgestellt, dass so ein 
Schlauch störrisch und eigensinnig ist und meistens so gar nicht 
dahin gerollt ist, wo er hin sollte. Dafür war der abschließende Auf-
bau eines Wasserwerfers umso interessanter und bot die Chance für 
eine kleine Abkühlung der jungen Kameraden.
Nachmittags haben wir uns auf die Fahrräder geschwungen und 
sind auf dem Elberadweg bis zum Sportpark Ostra und von dort 
rechtselbisch zur Feuerwache Übigau gefahren. Dort haben wir 
zwei sehr spannende Führungen erlebt. Einmal durch die Wache 
mit Fahrzeugbesichtigung des Löschzuges, Atemschutzübungsanla-
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ge, Brandhaus und Übungsturm. Anschließend durften wir uns die 
Rettungsleitstelle mit viel Technik anschauen. Jetzt wissen die Kin-
der, wo die Notrufe ankommen und wo die Menschen arbeiten, die 
sich 24 Stunden täglich um Notfälle kümmern. Nach einer kräfti-
gen Stärkung mit frisch zubereiteten Hamburgern zum Abendessen 
und einer kleinen technischen Hilfeleistungsübung haben wir den 
Abend gemütlich an der Feuerschale ausklingen lassen.

Sonntag stand die Abschlussübung auf dem Programm. Bei Ertö-
nen der Sirene sind die jungen Feuerwehrmänner mit flinken Füßen 
in das Gerätehaus geflitzt und haben sich ihre Schutzausrüstung 
angezogen. „Ein Brand im Kuhstall im Vorwerk Podemus“ wurde ge-
meldet, und es gab keine Zeit zu verlieren. Nach der Lageerkundung 
wurde die Löschwasserversorgung aufgebaut und der Angriffstrupp 
ist zur Brandbekämpfung in den Kuhstall vorgerückt. Zum Glück 
waren die Kühe auf der Weide und der Löscheinsatz konnte erfolg-
reich beendet werden. Nach einer Führung über den Hof und vielen 
Informationen zu Landmaschinentechnik und Kartoffeln haben wir 
uns mit einer Bratwurst gestärkt.
Dann war es auch schon wieder vorbei - das diesjährige Zeltlager. 
Die Kinder haben viel gelernt über die Aufgaben und Fähigkeiten 
der Feuerwehr, aber auch wie ein Zelt auf- und abgebaut wird, was 
alles für so ein Wochenende benötigt wird, und sie haben gemein-
sam in der Gruppe alle Aufgaben erfolgreich bewältigt.

Unser Dank geht an alle Unterstützer des Zeltlagers, insbesondere 
an die Familien Kürbis in Mobschatz und Probst in Podemus.
Wer als Mädchen oder Junge Lust und Interesse am Abenteuer Feu-
erwehr hat und mindestens 8 Jahre alt ist, kann gern zu einem 
der nächsten Übungsdienste zum Gerätehaus der Stadtteilfeuer-
wehr Mobschatz kommen. Wir treffen uns nach den Sommerferien 
am 10. August zu Sport und Spiel und am 24. August zum Thema 
Gerätekunde und Löschangriff, immer von 17:00 – 19:00 Uhr. Der 
Dienstplan hängt auch im Schaukasten vor dem Gerätehaus.

Marcus Hesse, Jugendwart der Stadtteilfeuerwehr Mobschatz

Stolze Ritter, edle Burgen
Warum baute man Burgen oft 
auf steile Felsen? Wie wurde 
man Ritter? Was aßen die Men-
schen im Mittelalter? Diese und 
andere Fragen wurden in unse-
rem Mittelalterprojekt beant-
wortet, welches vom 30.05. bis 
02.06.2017 an unserer Grund-
schule stattfand.

Alle Klassen besuchten in der 
Woche eine alte Burganlage, wo 
Ritterturniere oder mittelalterli-
che Spiele anstanden. Führungen 
durch alte Gemäuer oder das  
Schreiben mit Feder und Tinte 
wurden zum Ausprobieren an-
geboten. Auf der Festung Kö-
nigstein, Burg Klippenstein, im 
Klosterpark Altzella und in der Al-
brechtsburg Meißen sammelten 
alle Kinder viele Erfahrungen.

Den krönenden Abschluss die-
ser spannenden Woche bildete 
unser Mittelaltermarkt auf dem 
geschmückten Schulhof. An 
vielen Stationen konnten die 
Kinder Burgen bauen, filzen, 
mittelalterlich tanzen, Stockbrot 
essen, Kräuterspeisen herstel-
len, dem Schmied bei der Arbeit 
helfen und basteln. Der Hö-
hepunkt war dabei ein Schau-
kampf zwischen zwei Rittern, 
den alle gebannt verfolgten.

Allen Helfern ein großes Dan-
keschön für die umfangreiche 
Unterstützung in dieser erleb-
nisreichen Woche!

Wir wünschen sonnige und er-
holsame Sommerferien!

Frau Kaltofen

SPENDE

BLUT
BEIM ROTEN KREUZ

Ortschaftszentrum
Am Tummelsgrund 7b

4. Juli 2017
16 - 19 Uhr

Mobschatz

Unsere Sonderaktion 2017 läuft!
Wir bedanken uns bei allen Blutspenderinnen und Blutspendern
mit dieser Kühltasche für mehr Frische unterwegs.
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Mit 88 Tasten auf Erfolgskurs ...
Wir gratulieren ganz herzlich un-
serem Schüler Frans Göbel aus der 
Klasse 6c, der  sein Hobby nutzt, um 
sich in mehreren Kategorien einer 
Jury zu stellen, die seine Leistungen 
im Klavierspiel bewertet.

Frans besucht seit mehreren 
Jahren das Heinrich-Schütz- 
Konservatorium in der Klavier-
klasse und stellt sich regelmäßig 
Vorspielen und Ausscheiden in 
seiner Altersklasse.
Fleißiges Üben und Ehrgeiz 
sowie Freude am eigenen Mu-
sizieren konnte Frans auch in 
unserer Schule schon oft durch 
Vorspiele unter Beweis stellen, 
aber die Teilnahme an Musik-
wettbewerben ist natürlich noch 
eine ganz andere Herausfor-
derung!!! So stellte er sich am 

21.01.2017 zunächst dem Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“ 
und qualifizierte sich durch ein hervorragendes Ergebnis für den 
Landeswettbewerb, der vor großer Kulisse und einer sehr kritischen 
Jury im März 2017 in Bautzen stattfand. Neben dem Vermögen, 
mehrere Stücke auswendig in bestmöglicher Qualität vorzutragen, 
muss man eben auch die nötige Konzentration und Nervenstärke 
mitbringen, um in einem solchen Wettbewerb zu bestehen. 
All das konnte Frans an einem sehr hochwertigen Instrument be-
weisen und belegte im Landeswettbewerb eine ausgezeichneten  
2. Platz.
Herzlichen Glückwunsch!!! Die Begeisterung am Instrument 
wächst mit dem Erfolg, und den wünschen wir Frans natürlich auch 
weiterhin!

Andreas Zieger

   �TSV  
Cossebaude e. V.

www. tsv-cossebaude.info
Fußball, Leichtathletik, Badminton, Gymnastik, Tennis, 
Kegeln, Volleyball, Faustball

Mitgliederversammlung 2017
Am 8. Mai 2017 fand um 20:30 Uhr in dem Veranstaltungsraum 
der Sportgasstätte Cossebaude die Mitgliederversammlung des TSV 
Cossebaude statt. Etwa 70 Mitglieder des TSV nahmen an der Mit-
gliederversammlung teil. Der Vorsitzende des TSV, Anando Eger, 
würdigte in seinem Rechenschaftsbericht u.a. die positive Mitglie-
derentwicklung des TSV. In den einzelnen Abteilungen sind folgende 
Mitglieder organisiert:
Allgemeine Sportgruppe 	 ca. 100 Mitglieder
Badminton 	 ca. 45 Mitglieder
Leichtathletik 	 ca. 60 Mitglieder
Fußball 	 ca. 330 Mitglieder
Tennis 	 ca.100 Mitglieder

Ein Investitionsschwerpunkt im Rechenschaftsjahr 2016 war die Sa-
nierung der Kunststofflaufbahn auf dem Sportplatz von Cossebau-
de für insgesamt 120.000 €. Für das Jahr 2017 ist die Erneuerung 
des Kunstrasenplatzes für ca. 440.00 € geplant. Baumaßnahmen 
dieser Größenordnung gehen natürlich nur mit Unterstützung des 
Deutschen Sportbundes und des Ortschaftsrates von Cossebaude. 
Die Fördermittelquote beträgt etwa ca. 80 % der Bausumme. Der 
TSV muß ca. 10 % der Bausummen aus Eigenmitteln aufbringen. 
Der Ortschaft Cossebaude unterstützt die Baumaßnahme mit  
20 %.
Am Ende der Mitgliederversammlung gab es doch ein gute und 
eine schlechte Nachricht. Auf Antrag der Abteilung Fußball wurde 
der langjährige ehemalige Vorsitzende des TSV Cossebaude, Bernd 
Richter, einstimmig zum ersten Ehrenvorsitzenden gewählt. Der Vor-
sitzende des TSV Cossebaude, Anando Eger, erklärte, dass er 2018 
nicht wieder für den Vorsitz kandidieren will; schade eigentlich bei 
der insgesamt positiven Entwicklung des TSV Cossebaude.
Einen herzlichen Dank allen Sportlerinnen und Sportlern, und allen 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des TSV Cosse-
baude.

Winfried Anders, TSV Cossebaude
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Termine und Veranstaltungen im Juli 2017

 
Freiwillige Feuerwehr Dresden 
Stadtteilfeuerwehr Gompitz  
– Aktive Abteilung 
Donnerstag, 06.07.17, 19:00 – 20:30 Uhr 
Praktische Ausbildung 
Donnerstag, 20.07.17, 19:00 – 20:30 Uhr 
Praktische Ausbildung 
Donnerstag, 27.07.17, 19:00 – 20:30 Uhr 
Praktische Ausbildung 
Stadtteilfeuerwehr Gompitz  
– Alters- und Ehrenabteilung  
Donnerstag, 13.07.17, 18:00 Uhr 
Gerätehausdienst 
Jugendfeuerwehr Gompitz  
Dienstag, 04.07.17, 17:30 – 19:00 Uhr 
Sport 
Dienstag, 11.07.17, 17:30 – 19:00 Uhr 
Sport 
Dienstag, 18.07.17, 17:30 – 19:00 Uhr 
Sport 
Dienstag, 25.07.17, 17:30 – 19:00 Uhr 
Sport 
Stadtteilfeuerwehr Ockerwitz 
Freitag, 14.07.17, 19:00 Uhr 
Retten/Selbstretten  
Freitag, 28.07.17, 19:00 Uhr 
Grundübung 
Sonntag, 30.07.17, 10:00 Uhr 
Gerätehausdienst 
Jugendfeuerwehr Mobschatz 
--- 
Ortsgruppe Gompitz des Landesvereins Sächsi-
scher Heimatschutz e. V.   
Die Ortsgruppe trifft sich am Dienstag, 04.07.17, 
19:30 Uhr in der Schulzenmühle. 

 Seniorenverein Gompitz e. V.  
Mittwoch, 26.07.17, 14:30 Uhr, Treffpunkt:  
gegenüber ehemaligen Gasthof Pennrich 
Interessanter Busnachmittag  
Schiedsstelle Gompitz 
Die Friedensrichterin der Schiedsstelle Gompitz Frau 
Körner und der Protokollführer Herr Pauling halten am 
Donnerstag, 13.07.17 um 18:00 Uhr ihre Sprechstunde. 
Anmeldungen nimmt das Sekretariat der Verwaltungs-
stelle Gompitz unter (03 51) 4 13 92 32 entgegen. 
Schiedsstelle der Ortschaft Altfranken 
Für die Bürgerinnen und Bürger der Ortschaft Altfranken 
ist die Schiedsstelle Cotta/Bereich Gorbitz zuständig. Die 
Sprechstunde findet am Dienstag, 04.07.17 von 16:00 – 
18:00 Uhr statt. Anmeldungen nimmt das Sekretariat des 
Ortsamtes Cotta unter (03 51) 4 88 56 01 entgegen. 
Schiedsstelle Mobschatz 
Die Schiedsstelle kann an jedem 3. Dienstag im Monat, 
also wieder am 18.07.17 von 18:00 – 19:00 Uhr im Dorf-
klub Mobschatz aufgesucht werden.  
Bücherstübchen Ockerwitz 
Das Bücherstübchen im Gemeindezentrum Ockerwitz ist 
am Donnerstag, 13.07.17 und 27.07.17 von 17:00 – 
19:00 Uhr geöffnet. 
Bücherei Mobschatz 
Die Bücherei im Dorfklub Mobschatz ist am Dienstag, 
18.07.17 von  17:00 – 18:00 Uhr geöffnet.  
Schützenverein Gompitz e. V. 
Montag, 10.07.17, 18:00 Uhr 
Trainingsschießen (in der Schießanlage Briesnitz „Alte 
Schmiede“) 
Montag, 24.07.17, 19:00 Uhr  
Trainingsschießen Langwaffe (in der Schießanlage 
Waltherstraße)  
Freitag, 28.07.17, ab 18:00 Uhr 
Allgemeines Vereinstreffen im Schützenhaus 
Schützenverein Mobschatz e. V. 
Sportfreunde mit Interesse am Schießsport sind zum 
Training gern gesehen. Der nächste Termin ist  
Freitag, 14.07.17, 18:00 Uhr in der Schießanlage 
Briesnitz „Alte Schmiede“ (Alte Meißner Landstr. 36a, 
01157 Dresden). Anmeldungen sind erwünscht unter 
www.sv-mobschatz.de oder Tel.: 0171/1762638.  
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Naturbad im 
Zschonergrund
Merbitzer Straße 61, 
01157 Dresden; 
Kontakt: 0351 4249732
erreichbar mit den Buslinien 91 
und 93

Wichtiger Hinweis bei schönem/heißem Wetter:
Der Parkplatz platzt aus allen Nähten, die Merbitzer Straße wird zur 
Staufalle!
BITTE, BITTE, BITTE nutzen Sie den ÖPNV (Bus 91/93 - am Wochen-
ende nur eingeschränkt möglich) oder parken Sie schon in Briesnitz 
und laufen Sie durch den Zschonergrund - hier ist es kühler ...

Öffnungszeiten:
24.06. bis 06.08.2017 	 täglich 10:00 - 19:00 Uhr
(Sommerferien)

07.08. bis 15.09.2017 	 Mo. – Fr. 12:00 – 19:00 Uhr/
	 Sa. – So. 10:00 – 19:00 Uhr

	 Bitte beachten Sie: Bei Schlecht-
wetter ist mit eingeschränkten Öff-
nungszeiten zu rechnen!

Außerhalb der 
Öffnungszeiten 	 Es können Termine vereinbart wer-

den, um z. B. mit Schulklassen die 
Anlage zu nutzen.

Eintrittspreise:
Erwachsene (ab 16 Jahre): 		  3,50 EUR
Kinder (ab 4 Jahre): 		  2,50 EUR

ab 17:00 Uhr (alle Gäste): 		  1,50 EUR

10er Karte:
- Erwachsene: 		   30,00 EUR
- Ermäßigt: 		   20,00 EUR
Jahreskarte: 		  100,00 EUR
Ansichtskarten vom Bad: 		  1,00 EUR

Hinweis:
Das Zschonergrundbad ist ein Naturbad. Das heißt, unser Wasser 
wird nicht chemisch behandelt. Es ist also Natur pur! Das bedeutet 
aber auch, dass sich nicht mehr als 500 Badegäste gleichzeitig im 
Bad aufhalten dürfen. Nur so ist es möglich, die erforderliche Was-
serqualität einzuhalten. Es kann daher bei anhaltend heißem Wet-
ter und damit einhergehendem hohen Besucheraufkommen zum 
zeitweisen Einlass-Stopp kommen, um das biologische Reinigungs-
system nicht zu überlasten. Wir bitten um Verständnis!

Veranstaltungsplan Kulturverein Zschoner Mühle e. V.
Zschonergrund 2 | 01156 Dresden | 0351 4210257 | verein@zschoner-muehle.de | www.zschoner-muehle.de

Juli 2017

PUPPENTHEATER / KINDERPROGRAMM 	  	  kostenpflichtig
 			 
Tag 	  	  Uhrzeit 	  Stück 	  Es spielt
Sa., 	  01.07. 	  11:00 & 14:00 Uhr 	  Das Meerhäschen 	  Puppentheater Eva Johne
So., 	  02.07. 	  11:00 & 15:00 Uhr 	  Das Meerhäschen 	  Puppentheater Eva Johne
Do., 	  06.07. 	  11:00 Uhr 	  Das Meerhäschen 	  Puppentheater Eva Johne
Sa., 	  08.07. 	  11:00 & 14:00 Uhr 	  Das Meerhäschen 	  Puppentheater Eva Johne
So., 	  09.07. 	  11:00 & 15:00 Uhr 	  Das Meerhäschen 	  Puppentheater Eva Johne
Do., 	  13.07. 	  11:00 Uhr 	  Der Müllerbursche und das Kätzchen 	  Puppentheater Eva Johne
Sa., 	  15.07. 	  11:00 & 14:00 Uhr 	  Der Müllerbursche und das Kätzchen 	  Puppentheater Eva Johne
So., 	  16.07. 	  11:00 & 15:00 Uhr 	  Der Müllerbursche und das Kätzchen 	  Puppentheater Eva Johne
Do., 	  20.07. 	  11:00 Uhr 	  Die Froschprinzessin 	  Puppentheater Runa Ringelrose
Sa., 	  22.07. 	  11:00 & 14:00 Uhr 	  Die Froschprinzessin 	  Puppentheater Runa Ringelrose
So., 	  23.07. 	  11:00 & 15:00 Uhr 	  Die Froschprinzessin 	  Puppentheater Runa Ringelrose
Do., 	  27.07. 	  11:00 Uhr 	  In Kaspers Küche ist der Teufel los 	  Figurentheater Cornelia Fritzsche
Sa., 	  29.07. 	  11:00 & 14:00 Uhr 	  In Kaspers Küche ist der Teufel los 	  Figurentheater Cornelia Fritzsche
So., 	  30.07. 	  11:00 & 15:00 Uhr 	  In Kaspers Küche ist der Teufel los 	  Figurentheater Cornelia Fritzsche

Weitere Veranstaltungen finden Sie unter
www.club-passage.de und www.zschoner-muehle.de
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KINDER- UND JUGENDHAUS „ALTE FEUERWEHR“

Die mobile Sommertour ist in Fahrt

Der Sommer ist endlich angekommen und den können wir bei uns 
im Kinder- und Jugendhaus in unserem selbst gebauten Pool genie-
ßen. Nachdem im letzten Jahr vor allem die Größeren am Paletten-
pool mitgearbeitet haben, wurde der Staffelstab dieses Jahr an die 
jüngeren Besucher_innen abgegeben. Und die haben das richtig 
gut gemacht. Geduld, Kraft und Teamwork waren bei diesem Projekt 
besonders wichtig.
Im Rahmen unserer mobilen Sommertour werden wir am 02.07. mit 
der Windmühle Gohlis den traditionellen Elbe-Bade-Tag durchfüh-
ren. Am 29.07. findet zwischen 11:00 und 18:00 Uhr das diesjähri-
ge Badfest im Stauseebad Cossebaude statt. Dazu laden wir wieder 
alle Bürger/innen ein. Ein buntes Rahmenprogramm, ein Volleyball-
turnier, unser beliebtes Wettrutschen und die Hüpfburg bereichern 
an diesem Tag den Badaufenthalt.

Kindertreff

Durch tatkräftige Unterstützung des Spielmobil Wirbelwinds wurde 
der Kindertag am 01.06. für eine Hortgruppe ein ganz besonderes 
Erlebnis. Passend zur Projektwoche Mittelalter lernten sie das Spiel 

„Jugger“ kennen, in dem es neben viel Spaß mit gepolsterten Schlä-
gern vor allem um Taktik und Teamarbeit geht. Am Ende wurden 
alle Teilnehmer/innen zu Rittern geschlagen.

Jugendtreff

Die warmen Temperaturen und die Sommerferien laden dazu ein 
die Freizeit draußen zu verbringen. Darauf reagieren wir mit dem 
Ausbau unserer mobilen Arbeit in Cossebaude. Bis 22 Uhr sind wir 
jeden Freitag Ansprechpartner/in für Jugendliche. Egal ob im KJH 
oder in der Ortschaft. Den 09.06. nutzten wir beispielsweise für ei-
nen Nachmittag im Stauseebad Cossebaude. Bei selbst gemachten 
Cocktails und einer Runde Beachsoccer entstanden tolle Gespräche 
und neue Ideen für den Sommer, welche auf unserer Homepage und 
auf den Ferienflyer wiederzufinden sind.
Hier eine kleine Aussicht für die Sommerferien: Wir haben vom 
10. bis 15.07.17 eine Ferienfahrt nach Burg (Spreewald). geplant. 
Außerdem Übernachtungen im KJH und Außerhalb. Mehr Informa-
tionen zu unseren Angeboten, der mobilen Arbeit und Neuigkeiten 
rund um das Kinder- und Jugendhaus sowie alle Termine sind auf 
unserer Internetseite www.alte-feuerwehr.de zu finden.
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Wie kann ich Ihnen helfen?

Tel.: 0173 5617227
Fax: 0351 4724949 

jens.boehme@wittich-herzberg.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Jens Böhme

Ihr Medienberater vor Ort

Ich bin für Sie da...
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Ev.-Luth. Kirchspiel Dresden West
Veranstaltungen im Juli 2017
in der Kirchgemeinde Dresden-Briesnitz und im Gemeindezentrum 
der Philippus-Kirchgemeinde Dresden-Gorbitz

Gottesdienste:
02.07., 	  10.00 Uhr 	  in Cotta und 	 Gottesdienste 
		   Cossebaude	 mit den Nachbarge-

meinden
09.07., 	  10.00 Uhr 	  Briesnitz 	 Gottesdienst
 		   Gorbitz 	 Gottesdienst vorbe-

reitet von den Senioren
16.07., 	  10.00 Uhr 	  in Cotta und 	 Gottesdienste 
		   Cossebaude	 mit den Nachbarge-

meinden
23.07., 	  10.00 Uhr 	  Briesnitz 	 Gottesdienst 	
 	  10.00 Uhr 	  Gorbitz 	 Gottesdienst
 	
30.07., 	  10.00 Uhr 	  in Cotta und 	 Gottesdienste
		   Cossebaude	 mit den Nachbarge-

meinden
06.08., 14.00 Uhr 	  in Cotta 	 Einführungsgottes-

dienst von 
			   Pfrn. Bettina Klose

Kirchgemeinde-Verwaltung: 	
Briesnitz
geöffnet dienstags 15.00 – 18.00 Uhr, donnerstags 10.00 – 12.00 Uhr
Alte Meißner Landstr. 30/32, 01157 Dresden, Tel.: 0351 4210361
Gorbitz 
geöffnet dienstags 15.00 - 18.00 Uhr
Leutewitzer Ring 75, 01169 Dresden, Tel.: 0351 4112141/Fax: 
4138360

Friedhofsverwaltung:
Briesnitz 
dienstags 15.00 – 18.00 Uhr und nach Vereinbarung
Merbitzer Str. 21, 01157 Dresden, Tel.: 0351 4210387/Fax: 
5004051
Gorbitz 
dienstags 13.00 – 16.00 Uhr und nach Vereinbarung
Rädestr. 31, 01169 Dresden, Tel.: 0351 4116936/Fax: 41377 58

- weitere Informationen unter www.kirchspiel-dresden-west.de - 

Ev.-Luth. Kirchgemeinden 
St.-Nikolai Weistropp-Constappel 
und Unkersdorf
Pfarramt Weistropp, Kirchstr. 6, 01665 Klipphausen OT Weistropp,
Tel.: 0351 4537747, Fax: 0351 4525064, www.kirche-weistropp.de

Gottesdienste und Veranstaltungen im Juli 2017

02.07. 	 3. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr 	 in Unkersdorf, Predigtgottesdienst
10.30 Uhr 	 in Weistropp, Predigtgottesdienst

09.07. 	 4. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr 	 in Constappel, Abendmahlsgottesdienst
10.30 Uhr 	 in Unkersdorf, Abendmahlsgottesdienst

16.07. 	 5. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr 	 in Weistropp, Predigtgottesdienst
10.30 Uhr 	 in Constappel, Predigtgottesdienst

23.07. 	 6. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr 	 in Unkersdorf, Predigtgottesdienst
10.30 Uhr 	 in Weistropp, Abendmahlsgottesdienst

30.07. 	 7. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr 	 in Mohorn, Einladung zum Regionalgottesdienst mit 

Abendmahl

Gemeindenachmittage:
Sommerpause

Hauskreis:
Sommerpause

Seniorenkreis:
mittwochs um 14.30 Uhr in Weistropp in der Winterkirche
(außer wenn Gemeindenachmittag ist)

Öffnungszeiten des Pfarramtes:
Montag: 8 - 14 Uhr und Dienstag: 14 - 18 Uhr
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Gompitzer Heimatseite
Nr. 199 / Juli 2017

Dies und das
Auf der Hauptversammlung des Landesvereins Sächsischer Heimat-
schutz e. V. am 6. Mai 2017 in Cunewalde wurde das Mitglied der 
Ortsgruppe Gompitz

Frau Heidi Schmidt

mit der Ehrennadel des Landesvereins ausgezeichnet. Ihr langjäh-
riges hervorragendes Wirken fand damit eine verdiente Würdigung. 
Wir freuen uns.

Foto: Cornelia Müller

Ein Dankeschön geht an Frau Silke Weiland-Martin von der Buch-
handlung im Sachsen-Forum, an Claus Wagner und Frank Bormann. 
Erstere übergab uns ein großformatiges historisches Foto des Löb-
tauer Rathauses. Von Claus Wagner erhielten wir umfangreiche  
Literatur, Dokumente und Bildmaterial. Frank Bormann fotografiert 
ständig in unserer heimatlichen Region. Bei der Aktion „Saubere 
Zschone“ gelangen ihm besonders schöne Schnappschüsse. Leider 
erlauben rechtliche Vorschriften (Abbildungen von Personen) nicht, 
sie in unseren Ortsnachrichten zu veröffentlichen. In unserem Hei-
matstubenarchiv sind sie aber nicht verloren.

Über die Krötenaktion in diesem Frühjahr wurden Sie bereits auf ei-
ner Heimatseite informiert. Für ihre mühsame, zeitaufwändige und 
fleißige Arbeit danken wir:
Sindy Lommatzsch mit Sohn Louis (Zöllmen)
Karin Mitzscherlich (Unkersdorf)
Ulla Einert (Steinbach)
Frau und Herrn Baier (Steinbach)
Regina Weisbach (Steinbach)

Laut Mitteilung der Bundesregierung auf eine Kleine Anfrage gin-
gen in der Agrarlandschaft der Europäischen Union in den ver-
gangenen drei Jahrzehnten rund 300 Millionen Brutpaare von Vö-
geln verloren. 29 Arten sind vom Aussterben bedroht und weitere  
19 Arten werden als stark gefährdet eingestuft. Feldlerche, Kiebitz 
und Rebhuhn sind besonders betroffen. Seit 1990 haben wir ei-
nen Bestandsrückgang um 35 % bei den Lerchen, um 80 % bei 
den Kiebitzen und um 84 % bei den Rebhühnern. In seinem kürz-
lich erschienenen Buch „Unsere Vögel“ nennt Peter Berthold, der 
ehemalige Direktor des Max-Planck-Instituts für Ornithologie, als 
Hauptgrund für den Bestandsrückgang die Industrialisierung der 
Landwirtschaft.
Hinweis: Ein sehr aufschlussreiches Interview des Elbhang-Kuriers 
mit der Loschwitzer Buchhändlerin Susanne Dagen finden Sie in der 
Ausgabe Mai 2017. Es ist schon jetzt ein besonderes Zeitdokument 

unseres Alltages. 
Vor 150 Jahren am 8. Juli 1867 wurde Käthe Kollwitz in Königsberg 
geboren. Ihre Werke lösen in der Regel beim Betrachter starke Emoti-
onen aus. Menschlichkeit, Liebe, Würde, Schmerz und Leid drückte sie 
wie kaum ein anderer in ihren Werken bildkünstlerisch so wirkungs-
voll und ergreifend aus. Ihrer zu Gedenken dürfte uns leicht fallen. 
Vielleicht besuchen sie einmal in Moritzburg das Käthe-Kollwitz-Haus 
(Rüdenhof). Hier verstarb sie am 22. April 1945. Die Gedenkstätte 
ist u. a. von April bis Oktober Montag – Freitag von 11 – 17 Uhr und 
Samstag/Sonntag von 10 – 17 Uhr geöffnet.

Einen schönen Sommer auch mit dem erforderlichen Maß an Regen 
wünscht Ihnen

Ihr Harald Worms

Bild des Monats

Ansichtskarte                                          Sammlung: Harald Worms

SOS in eigener Sache!
In den vergangenen 25 Jahren hat die Ortsgruppe Gompitz des Lan-
desvereins Sächsischer Heimatschutz e. V. eine umfangreiche Samm-
lung zu Geräten, Gegenständen, Arbeitsmitteln von Haus, Hof, Garten, 
Handwerk, Gärtnereien und Landwirtschaft zusammengetragen. Viele 
Exponate haben unsere Bürger gespendet. Vielleicht erinnern sich eini-
ge von Ihnen noch an die Ausstellung, die wir zur 800-Jahr-Feier von 
Gompitz in der Turnhalle unserer Grundschule und später im Gemein-
dezentrum präsentierten. Leider ist eine Besichtigung im Dachgeschoss 
nicht möglich, da der erforderliche zweite Rettungsweg fehlt. 
Immer wieder werden wir von interessierten Bürgern, die die Ausstel-
lung sehen wollen, angesprochen. Leider müssen wir sie enttäuschen. 
Auch unter den zahlreichen Neu-Gompitzern ist das Interesse groß. 
Eine Einbeziehung der Exponate in den Unterricht unserer 74. Grund-
schule bietet sich an. 
Jetzt suchen wir einen geeigneten Ort, an dem wir mietfrei unsere Aus-
stellung aufbauen und wieder präsentieren können. Vielleicht können 
Sie uns dabei helfen. Die Ausstellung würde zu besonderen Anlässen, 
auf Wunsch von Besuchergruppen und regelmäßig (z.. B. für wenige 
Stunden sonnabends einmal im Monat) geöffnet werden.

Ortsgruppe Gompitz
Landesverein Sächsischer Heimatschutz e. V.
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